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Erfrischungsgetränke  wafg aktuell
0 Jahre AFG-Vereinigung

eit 1989 stimmen sich die Verbände der alkoholfreien Getränke-Industrie in Deutschland zu 
bergreifenden Themen in der Vereinigung Alkoholfreie Getränke-Industrie (AFG-Vereinigung) ab. Das 
ubiläum beging die AFG-Vereinigung im Rahmen eines politischen Austauschs zum aktuellen Themenfeld 
etränkeverpackungen im Reichstag in Berlin. Von Dr. Detlef Groß, wafg-Hauptgeschäftsführer
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> Gemeinsamkeiten im Sinne der 
ranchen und der Unternehmen her-

tellen und sichtbar machen – damit 
önnte man im Kern die koordinie-
ende Zusammenarbeit der drei Trä-
erverbände in der AFG-Vereinigung 
mschreiben. In dieser Zusammenar-
eit koordinieren sich der Verband 
er deutschen Fruchtsaft-Industrie 

VdF), der Verband Deutscher Mine-
albrunnen (VDM) und die Wirt-
chaftsvereinigung Alkoholfreie Ge-
ränke (wafg) seit dreißig Jahren, um 
bergreifende Themen und Fra-
estellungen der Hersteller von alko-
olfreien Getränken zu erörtern. 
ernbereiche der grundsätzlich be-
ährten Kooperation umfassen die 
hemenfelder Brancheninformatio-
en und Marktstatistik, aber auch 
echtliche und politische Entwick-
ungen bei Umwelt- und Ver-
ackungsfragen sowie im Lebensmit-
elrecht bzw. der Verbraucherpolitik.
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Dieses 30-jährige Jubiläum hat die 
AFG-Vereinigung in einem par-
lamentarischen Format in Berlin mit 
hochrangigen Gästen aus Politik, 
Wirtschaft und Verbänden gewür-
digt. Florian Pronold, Parlamentari-
scher Staatssekretär im Bundesminis-
terium für Umwelt, Naturschutz und 
nukleare Sicherheit, sowie Alois Ge-
rig, Vorsitzender des Bundestagsaus-
schusses für Ernährung und Land-
wirtschaft, hielten engagierte Vorträ-
ge. Auch weitere Mitglieder des 
Deutschen Bundestages, darunter 
Ursula Schulte, Dr. Klaus-Peter 
Schulze sowie Erwin Rüddel nutzen 
die Veranstaltung für den Austausch 
mit der Branche.
Die Einladung zum Branchen-Dialog, 
der im politischen Herzen von Berlin 
im Reichstagsgebäude stattfand, 
stand unter der Überschrift „Zukunft 
der Getränkeverpackungen“. Klaus-
Jürgen Philipp als turnusgemäßer 
V
 V
Vorsitzender der AFG-Vereinigung 
setzte sich in seiner Eröffnung für ei-
ne nicht-diskriminierende Behand-
lung von Gebinden ein: „Egal ob Glas, 
Metall, Kunststoff, Kartonver-
packung, ob Einweg oder Mehrweg – 
jede Verpackung hat ihre Vorteile 
und Berechtigung“. Dabei betonte 
Philipp: „Die Verbraucherinnen und 
Verbraucher können hierzu selbst je 
nach Konsumsituation aus einer brei-
ten Vielfalt auswählen“. Zudem stell-
te er klar, dass die Unternehmen bzw. 
Branchen „kontinuierlich an der wei-
teren Verbesserung der funktionie-
renden Kreislaufwirtschaft bei Ge-
tränkeverpackungen“ arbeiten. Auch 
für seine Kollegen Dr. Karl Tack und 
Patrick Kammerer unterstrich Klaus-
Jürgen Philipp die gute Zusammenar-
beit der drei Verbände.
Florian Pronold verdeutlichte ins-
besondere die Sichtweise seines Hau-
ses zu den aktuellen Herausforderun-
dF-Präsident Klaus-Jürgen Philipp begrüßte im Namen der drei 
erbände die Vertreter aus Politik und Wirtschaft. 
efeiert wurde das 30-jährige Jubiläum im altehrwürdigen 
eichstagsgebäude. 
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ie AFG-V reprä-
entiert ins-
esamt 12 Mrd. € 
msatz und ei -
en Absatz von 
5 Mrd. Litern  
ei alkoholfreien 
etränken.
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gen, betonte aber auch die Erfolge 
bei zurückliegenden Aufgaben – et-
wa der sachgerechten Regulierung 
von Fracking. Anwesend waren zahl-
reiche Vertreter von Mitgliedsunter-
nehmen. Florian Pronold betonte in 
seiner Rede zudem die Bedeutung 
der Kreislaufwirtschaft. Es bestehe in 
der Gesellschaft zu Recht die Erwar-
tung, dass Stoffkreisläufe geschlos-
sen werden. Insofern sei die alkohol-
freie Getränke-Industrie im Ver-
gleich zu anderen Bereichen gut auf-
gestellt – jedenfalls bei bepfandeten 
Verpackungen bestehe ein gutes Sys-
tem, auch im Vergleich zu anderen 
Ländern in Europa bzw. dem Rest der 
Welt. Solche funktionierenden Sys-
teme seien zugleich ein wichtiger 
Faktor dafür, dass Getränkever-
packungen aus Deutschland mit 
Blick auf die dramatische Entwick-
lung bei der Verschmutzung der 
Weltmeere keine maßgebliche Rolle 
zuzumessen sei. Florian Pronold 
stellte in der Diskussion aber auch 
nachdrücklich die Frage, ob die im-
mer weiter wachsende Gebindeviel-
falt der richtige Weg sein könne.
Alois Gerig verdeutlichte auch die 
Produktbedeutung von alkoholfrei-
en Getränken in ihrer Vielfalt. Denn 
Fakt sei, dass die regelmäßige Auf-
nahme von Flüssigkeit eine unbe-
strittene Notwendigkeit sei, wobei 
das breite Angebot an qualitativ 
hochwertigen alkoholfreien Geträn-
ken in Deutschland in seiner Vielfalt 
auch die Möglichkeit eröffne, dieses 
„tägliche ‚Muss‘ zugleich auch mit 
‚Genuss‘ zu erfüllen“.
Kontakt

Wirtschaftsvereinigung 
Alkoholfreie Getränke e.V. (wafg)

Telefon:  
+ 49 (0) 30 / 259258–0
E-Mail:  
mail@wafg.de
Internet:  
www.wafg.de
Florian Pronold, Parlamentarischer Staatssekretär im 
Umweltministerium, hob die Bedeutung von Wertstoff-
kreisläufen hervor. 
Alois Gerig, Vorsitzender des Ausschusses für Ernährung 
im Deutschen Bundestag betonte das breite Angebot an 
qualitativ hochwertigen alkoholfreien Getränken.
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v.l.n.r.: Patrick Kammerer, Präsident der wafg; PStS Florian 
Pronold; Klaus-Jürgen Philipp, VdF-Präsident; Dr. Karl 
Tack, Vorsitzender des VDM.
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ir leben in bewegten 

eiten. Jedoch: Erinnern 

ir uns an die Zeitenwen-

e 1989! Jeden Tag war zu 

püren, wie die über-

aschende Grenzöffnung 

nd eine seit Jahrzehnten 

er Teilung erstmals greif-

are Vision der Wiederver-

inigung neue Dynamiken 

ntfalteten. Kalter Krieg 

nd Denken im Block-

ormat „Ost“ und „West“ 

urden dank „Perestroika“, 

Glasnost“ und Michail 

orbatschow in Frage ge-

tellt. Es gelangen Demo-

ratisierung und die Auf-

abe der Zentralverwal- 

ungswirtschaft über poli-

isch gelenkte Parteidirek -

iven. Dies war der Boden 

ür die Gründung der AFG-

ereinigung. Kooperation 

tatt Konfrontation. Dieser 

erantwortung müssen wir 

ns in der Zusammenarbeit 

er AFG-Vereinigung ge-

einsam weiter stellen.
Detlef Groß, (dg) 
auptgeschäftsführer wafg
LP 18/2019  65


